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188 « .
Deutschland .

Karlsruhe , 9 . Aug . Ihre Königlichen Hoheiten der
Großherzog und die Großherzogin , sowie Ihre Groß¬
herzoglichen Hoheiten die Prinzessin Viktoria und der Prinz
Ludwig Wilhelm haben Sich gestern Nachmittag nach Salem
zum Besuch Seiner Großherzoglichen Hoheit des Mark¬
grafen Max begeben und sind am Abend nach Schloß
Mainau zurückgekehrt .

Der Erbgroßherzog Hai sich gestern Mittag von der
Großherzoglichen Familie verabschiedet , um nach Freiburg
zurückzukehren . Seine Königliche Hoheit beabsichtigten in
Donaueschingen die Bahn zu verlassen und von da nach
Neustadt zu fahren ; heute wollte der Erbgroßherzog Sich
dort umsehen und am Abend in Freiburg eintreffen .

Heute Nachmittag reisen die Höchsten Herrschaften von
Mainau über Basel nach Freiburg , gedenken dort bei
dem Erbgroßherzog zu übernachten , morgen Mittag die
Ausstellung in Waldkirch zu besuchen und am Abend in
Freiburg wieder einzutreffen . Nächsten Mittwoch beab¬
sichtigt die Großherzogliche Familie in der Frühe Frei¬
burg zu verlassen und nach Schloß Mainau zurückzureisen .

Berlin , 7 . Aug . (Telegramm .) Die „ Kreuzzeitung " er¬
fährt aus sicherer Quelle , daß das Gerücht , der Gouver¬
neur von Straßburg , Generallieutenant v . Sch ko pp ,
habe seinen Abschied erbeten oder wolle ihn nachsuchen ,
vollständig unbegründet ist .

Berlin , 7 . Aug . ( K . Z .) Von Wien aus verbreitet
man die Nachricht , es sei die Antwort der Großmächte auf
den die Beschlüsse der Berliner Konferenz ablehnenden
Bescheid der Pforte bereits festgestellt , ja , man will sogar
von dem Inhalt und Wortlaute der Note Kenntniß haben .
Zunächst sind diese Angaben verfrüht ; tatsächlich ist aller¬
dings der Entwurf einer Beantwortung hier festgestellt ,
doch ist derselbe augenblicklich noch Gegenstand der Unter¬
handlung zwischen den Mächten und man will hier nicht
annehmen , daß man damit besonders sich beeilen werde .
Daß die Antwort sich nicht von der Grundlage der Kon¬
ferenzbeschlüsse entfernt , gilt als selbstverständlich . Fürst
Hohenlohe befindet sich noch in Berlin und wird hier die
Ankunft des Kaisers erwarten , welcher man für künftigen
Donnerstag , 12 . ds . , entgegensieht . In Aussee wird die
Gemahlin des Fürsten dem Kaiser , der bekanntlich dort
aus der Rückreise rasten will , die Honneurs machen . Der
Fürst gedenkt nach der Ankunft des Kaisers sich von hier
über München nach Aussee zu begeben . — Die Nachrich¬
ten über das Gehen oder das Verbleiben des französischen
Botschafters in Berlin , Grafen Saint Vallier , schwanken
noch immer hin und her . Wir können mit voller Be¬
stimmtheit melden , daß die Angaben , welche von der Ab¬
berufung des Grafen oder gar bereits von dem Ersatz
desselben durch Decourcelles wissen wollen , lediglich auf
die Organe Gambetta ' s zurückzuführen sind . In Ueber -
einstirwuung mit den diesseitigen und den persönlichen
Wünschen des Botschafters ist der Präsident Grovy für
das Verbleiben Saint Valliers in Berlin . Der Botschaf¬
ter wird indessen erst mit dem Eintreffen des Kaisers in
Baden - Baden , also in der dritten Septemberwoche , Frank¬
reich verlassen , um sich zur Begrüßung des Kaisers direkt
nach Baden zu begeben . Es ist bereits angeordnet , daß

is) Die Braut von Palermo .
Frei nach dem Italienischen von Elisa Modrach .

(Fortsetzung aus dem Hauptblatt Nr . 187 .)
Bei diesen Worten hüllte sich Drengotto , da die Luft sehr

scharf war , in seinen Mantel und eilte zur Stadt . Die trockene ,
lehmige Straße schlängelte sich wie ein weißes Band vor ihm
her und das scharfe Auge des Spions entdeckte in einiger Ent¬
fernung eine dunkle Linie , durch die der Weg gesperrt war .

„ Bei der heiligen Agathe !" rief der Bösewicht aus . „ Da sehe
ich vor mir den dritten Trupp ! Jene sind beritten — voraus¬
sichtlich sind es also französische Soldaten , die eine Ronde machen . "

Als er ihnen aber näher kam , entdeckte Drengotto , daß seine
letzte Bcrmuthung falsch war , denn es trennte sich eiu Reiter von
der Gruppe , ritt ihm in drohender Haltung entgegen und rief
ihm mit deutlichem französischem Accent zu :

„ Halt !"

„ Dachte ich eS doch !" sagte Drengotto . Hier wird man zu
Fuß und zu Pferde augefallen ! Bei Gott , das ist heute ein ent¬
setzlicher Abend ! "

„Bist du Drengotto aus Partinico ? "

„Derselbe und ich weiß auch , was Sie von mir wollen . "

„ Das weißt du ? Und wer sagte es dir ?
„ Nehmt an , daß cs der Teufel gethan hat . "

„ Nun , so laß hören , ob dieser Teufel die Wahrheit sprach . "

„Sie wollen wissen , wo Gualtieri d 'Arenas Tochter ist , und
suchen meine Hilfe , um sie anfzufindcn . "

„Dein Toufel sprach wirklich dir Wahrheit . "

„ Dessen war ich gewiß, " murmelte Drengotto . „ Es scheint ,
als ob die ganze Insel um dieser Spröden willen in Flammen
stände .

"

Dann sagte er zu dem Reiter , der ihn angeredet hatte :

zu derselben Zeit ein Mitglied der hiesigen französischen
Botschaft zum Dienst bei dem Chef derselben in Baden -
Baden einzutreffen habe . Graf Saint Vallier wird mit
dem Kaiser gleichzeitig nach Berlin zurückkehren .

Das „ Berl . Tagbl . " schreibt : Ueber die mannigfach
umlaufenden Gerüchte betreffend die Abkommandirung
deutscher Offiziere nach der Türkei sind wir in der Lage ,
folgende authentische Daten zu geben . Es werden vier
Offiziere abgesandt werden , nämlich je einer vom Gene¬
ralstabe , von der Infanterie , der Kavallerie und der Ar¬
tillerie . Die Herren sollen derart in der Anciennetät ver¬
bleiben , daß sie nach Rückkehr von ihrem Kommando als
Mojors in der Armee wieder angestellt werden können .
Dieselben werden bei uns als Majors L In suito der
Armee geführt und ihre Wiedereinrangirpng ist ihnen so¬
mit gesichert . Mit der türkischen Regierung schließt jeder
Einzelne durch Vermittlung des Auswärtigen Amtes einen
dreijährigen Kontrakt ab , in welchem Zahlung des sehr
hohen Gehaltes , event . Pension und Wittwenpension ge¬
währleistet ist . Die betreffenden Offiziere sind bereits
dem Kaiser in Vorschlag gebracht . Jedenfalls steht den
Herren ein interessantes Kommando bevor . Möge es
ihnen in der Türkei , wo sie nur in den Kommissions -
sitzungen und Bureaus des Kriegsministeriums Verwen¬
dung finden werden , gut ergehen ! Jedenfalls stehen sie
unter dem Schutze des Auswärtigen Amtes und ihre Lage
wird daher keine allzu schwierige sein . Immerhin dürf¬
ten sie gegen manche veraltete und halbbarbarische Sitten
und Gebräuche anzukämpfen haben .

Saarbrücken , 8 . Aug . Heute fand hier , wo 1870
der erste Schuß fiel , eine Erinnerungsseier an die Schlacht
von Spichern statt . Trotz der fortwährend regnerischen
Witterung hatte sich eine gewaltige Menschenmenge hier
eingefunden . In dem Festzuge , der sich Nachmittags vor
3 Uhr vom Bahnhofe aus nach dem Ehrenthale zu be¬
wegte , waren gegen 40 Kriegervereine aus Nah und Fern
vertreten . Im Ehrenthal wechselten Musik - uno Gesangs¬
aufführungen ab , woran sich eine Besichtigung der Gräber
schloß . Von den letzteren war kein einziges ohne entspre¬
chenden Blumenschmuck . Auch die an der Spicherer Höhe
im freien Felde gelegenen Gräber waren geziert worden .
Den alten Exerzierplatz hatte man durch Fahnen und
Guirlanden festlich geschmückt . Bei dem unaufhörlich nie¬
derfallenden Regen mußten jedoch die weiter in Aussicht

enommenen Festlichkeiten , ebenso das Feuerwerk unter¬
leiben .

München , 7 . Aug . (Telegramm .) Die Staatsregierung
hat bezüglich des dem Bundesrathe vorliegenden Antrages
auf Beschränkung der Wechselfähigkeit die Handelskammer
des Landgerichts München I zu einem Gutachten aufge¬
fordert . Dieselbe sprach sich einstimmig gegen jede Be¬
schränkung der Wechselfähigkeit aus .

Oesterreichische Monarchie .
^ Wien , 7 . Aug . Wir hören von einem neuesten

Schriftstücke , in welchem Frankreich speziell England ge¬
genüber mit großem Nachdruck erklärt , daß es sich , um
das europäische Konzert nicht zu stören , welches allein die
Sicherheit des Friedens im Orient biete , allerdings mit
Europa zu einer Lösung entschlossen habe , welche den

„ Ich kann Ihnen aber weder über die Person , die sie rauben
ließ , noch über den Ort , wo sie sich befindet , Auskunft geben .

"
„ Lügner ! schrie der Reiter zornig , indem er Miene machte , sein

Schwert zu ziehen, Glaube nicht , daß du damit entkommst ,
entweder du redest oder du stirbst , denn du weißt Alles ganz
genau . "

„ Wenn man Euch anhört , möchte man glauben , daß Ihr der
ewige Vater selbst seid," murmelte der Spion und versetzte dann :

„ Es kann Ihnen ja gleich sein, wo Conradine sich befindet und
wer sie geraubt hat , wenn es Ihnen nur gelingt , sie zu befreien ,
und dabei könnte ich Ihnen vielleicht behilflich sein . Vor Allem
mache ich Sie aber darauf aufmerksam , daß es ein schwieriges
Unternehmen ist. "

„ Wenn es sich um Geld handelt , so wurde ich ermächtigt , durch¬
aus nicht zu sparen .

"

„ Das Geld spielt auch eine Rolle dabei , aber nicht die einzige . "
„ Ich begreife . Wer steht mir aber dMr , daß du mir wirklich

deine Hilfe leihen und mich nicht etwa betrügen willst .
"

„Das ist die alte Geschichte !" dachte Drengotto . " „ Mein Ruf
scheint in der That nicht gerade der unbescholtenste zu sein .

"
„ Antworte mir ! fuhr der Reiter zornig fort .
„Was soll ich Ihnen antworten ? Ich kann nicht unhöflich

gegen Sie sein — wollen Sie mir vertrauen , gut — wo nicht ,
waS kümmert das mich ? Weßhalb suchten Sie mich denn auf ? "

„ Damit du uns gutwillig oder gezwungener Wesse sagen sollst ,
wo die Dame , die wir suchen, sich befindet ."

„ Ich werde Ihnen nichts davon verrathen , so viel sag ich Ihnen
aber , daß ich Ihnen , wenn Sie mir die erforderlichen Mittel zur
Verfügung stellen , wahrscheinlich oder sogar bestimmt die Gesuchte
ausfindig machen kann . Wenn ich Sie täusche , so steht es ja
immer in Ihrer Hand , mich dafür zur Verantwortung zu ziehen .

"
„Und wieviel Zeit bedarfst du ? "

Aspirationen der christlichen Stämme des türkischen Reichs
entsprechend Rechnung trage , daß es aber trotzdem keinen
Augenblick daran gedacht habe , der alten französischen
Tradition der Aufrechterhaltung des türkischen Reiches zu
entsagen , sondern daß diese 'Tradition auch fortan die
Richtschnur seiner Politik bilden werde .

Die Fürstin von Serbien — ihre Abreise war schon
für gestern in Aussicht genommen — hat . erst heute Mit¬
tag die Reise nach Franzensbad angetretck ; Fürst Milan
geht heute Abend nach Ischl ab .

^ Wie » , 8 . Aug . Prinzipiell steht die Sache Griechen¬
lands so gut , wie sie seit der identischen Note überhaupt
gestanden , praktisch möchte sie etwas weniger gut stehen .
Die Pforte trifft Anstalten , und diesmal ernstliche Anstal¬
ten , Dulcigno auszuliefern . Dulcigno , weil sie erstens
dort keinem geschlossenen Widerstand aller albanesischen
Stämme zu begegnen hoffen darf , weil zweitens die Aus¬
dehnung der österreichischen Seepolizei auf Dulcigno eine
Bürgschaft bietet , daß die montenegrinischen Bäume nicht
zu weit in den türkischen Himmel wachsen , weil endlich
drittens ihr schon gewisse Zusicherungen gegeben sein dürf¬
ten , daß bei der von ihr unter unläugbar schwierigen Ver¬
hältnissen in der montenegrinischen Frage bewiesenen Nach¬
giebigkeit die griechische Frage bei Weitem nicht so heiß
gegessen werden würde , als sie gekocht worden . Nicht daß
irgend eine Macht (bis jetzt wenigstens ) die volle Rechts¬
wirksamkeit der bezüglichen Konferenzbeschlüsse anzufechten
versuchte , nicht daß Europa zu einem , wenn auch maskir -
ten Rückzug veranlaßt werden sollte , aber in der Aus¬
führung jener Beschlüsse dürfte sich doch , und zwar nicht
blos was die Zeit ihrer Ausführung angeht , eine Rück¬
sichtnahme auf die Pforte geltend machen , zu der man
unter andern Umständen keine Veranlassung gehabt hätte ,
und diese Rücksichtnahme dürfte wesentlich durch die Er¬
wägung unterstützt werden , daß Europa doch am Ende
nicht berufen sein kan » , die albanesischen Kastanien für
einen Staat aus der Asche zu holen , der selbst weder die
Kraft noch den Muth hat , für die Geltendmachung seiner
ihm in den Schoß gefallenen Ansprüche einzustehen .

Der Ministerpräsident Graf Taaffe wird in den nächsten
Tagen in Mähren erwartet , um die durch die kolossalen
Ueberschwemmungen im östlichen Theile des Landes ver -
anlaßten Schäden persönlich in Augenschein zu nehmen und
die geeigneten Vorkehrungen zur Hilfe zu leiten .

Die Genossenschaft der bildenden Künstler wird im
Herbst eine Ausstellung von Porträts veranstalte «, welche
die Entwicklung der Porträtmalerei vom Beginn des 18 .
Jahrhunderts ab zu veranschaulichen bestimmt ist und die
dadurch ein doppeltes Interesse gewinnt , daß nur Por¬
träts bekannter Persönlichkeiten und , wo möglich , bisher
ganz unbekannte oder doch weniger bekannte Porträts
derselben vorgeführt werden .

vr . Kopp , der Obmann des Centralcomits 's für das
österreichische Bundesschießen , hat die Eiserne Krone dritter
Klaffe , andere hervorragende Komitömitglieder , Aigner und
Maresch , haben den Franz -Josefs - Orden , Hefele und Lustig
das goldene Verdienstkreuz erhalten .

Gastein , 8 . Aug . (Telegramm .) Der Deutsche Kaiser
nahm heute ein Bad , promenirte und fuhr sodann zur

„Nicht viel . Heute ist der Fünfzehnte — in der Nacht vom
Fünfundzwanzigsten . — Wissen Sie den Palast des königlichen
Statthalters ? — Kennen Sie das Gäßchcn , das rechts daran
vorüberführt ? — Gut , so stellen Sie Sich in der Nacht vom
Fünfundzwanzigsten mit einigen Bewaffneten dort ein und dann
werde ich Ihnen die Dame zuführen .

„Du willst mir eine Schlinge legen , Drengotto , aber merke
dir wohl , ich bin nicht dumm genug , um hinein zu gehen .

"

„ Sie sind Franzose — wenn ich Sie täuschte , würden Sie
mich ohne Zweifel dem Statthalter verrathen , und Sie wissen
sehr wohl , daß er mit den Sicilianern , die den Franzosen etwas
Böses thun , nicht sonderlich nachsichtig verfährt .

"

Der Ritter zögerte einen Augenblick , dann versetzte er :
„ Gut denn , hier ist Geld .

"

„ Das allein genügt nicht , ich muß auch wissen , wer Sie sind . "

„Wozu ? "

„Um Sie , im Falle ich auf unvorhergesehene Hindernisse stoße ,
benachrichtigen zu können .

„In der Luba wohnt Jemand , der mich kennt und sich Guinigi
von Treilly nennt , ihm kannst du Alles mittheilen , was du mir
zu sagen hast . "

„Und es ist das Nämliche , als ob ich eS Ihnen selbst sage ,
denn jetzt erkenne ich Sir , Guinigi .

"

„ Nun , wenn du mich kennst, so wirst du wissen , daß ich nicht
der Mann bin , der sich ungestraft täuschen oder hintergehen läßt . "

„Verlassen Sie sich auf mich, mein Herr , und wenn nichts da¬
zwischen kommt , soll die Schöne in der Nacht vom FUnfund -

zwanzigsten in Ihrer Gewalt sei» .
Bei diesen Worten machte sich Drengotto wieder auf den Weg ,

ohne daß Guinigi von Treilly ihn zurückhielt .

„Und was will er mit jenem Mädchen ? "
dachte der Schlaue .

„ Will er sie für sich ? Wie man mich versichert ist er doch sterb -



evangelischen Kapelle , wo Hofprediger Fromme ! öle Pre¬
digt hielt . Morgen erfolgt die Abreise des Kaisers über
Aussee nach Ischl .

Frankreich .
Paris . 7 . Aug . (Telegramm .) Das „Journal officiel"

meldet die Ernennung des Grafen Montebello zum Ge¬
schäftsträger in München an Stelle des Grasen Lefebre
de Behaine , welcher als Gesandter nach dem Haag geht.
Tiby , bisheriger Gesandter im Haag , ist aus Gesundheits¬
rücksichten zur Disposition gestellt . Baron Desmichels ,
gegenwärtig Gesandter in Belgrad , ist zum Gesandten in
Athen , Graf Canclaux zum Gesandten in Belgrad ernannt .

Paris , 7 . Aug . Der „Telegraphe " bringt die Mit¬
theilung , Deutschland gewinne an Vertrauen bei der
Pforte , da es ihr angeboten habe , ihr die Ausführung
der Klausel des Berliner Vertrags in Betreff ihres
Rechts zu erleichtern , Garnisonen im Balkan zu halten .
Deutschland bestehe deßgleichen aus der sofortigen Ab¬
tragung der Donaufestung durch Bulgarien . Als Gegen¬
leistung verlange Deutschland von der Pforte Nachgiebig¬
keit in der griechischen Frage nach dem Wunsche der
europäischen Mächte .

Nach den Ferien wird den Kammern ein Gesetzent¬
wurf vorgelegi werden , welcher die Altersgrenze der Rich¬
ter von 70 Jahre auf 60 herabsetzt .

Der Fürst Karl von Monaco hat durch Erlaß vom
28 . Juli d . I . die Civilehe für aufgelöst erklärt , welche
am 24 . September 1869 zwischen dem Erbprinzen Albert
und der Prinzessin Marie Victoria von Douglas -Hamil¬
ton, der Cousine Napoleon 's III ., geschlossen wurde . (K . Z .)

<? Paris , 7 . Aug . Das „ Journal officiel" veröffent¬
licht die Ernennungen des Grafen Lefebvre de Bö -
Haine , bevollmächtigten Ministers Frankreichs bei Sr .
Mas . dem König von Bayern , zum Gesandten der Re¬
publik am niederländischen Hofe ; des Grafen v . Monte¬
bello zum Nachfolger des Grafen Lefebvre de Böhaine
in München ; des Barons des Mich als , zur Zeit Ge¬
schäftsträger Frankreichs bei dem Fürsten von Serbien ,
zum Gesandten in Athen , und des Grafen de Canclaux ,
Gesandtschaftssekretärs erster Klasse, zum Geschäftsträger -
Frankreichs beim Fürsten von Serbien . Außerdem ent¬
hält das heutige Amtsblatt noch eine Reihe von Beför¬
derungen von Botschaftssekretären und zwölf Ernennungen
von Konsuln und Konsularbeamten im Orient und in
Amerika .

Der offiziöse „ Tölögraphe "
, welcher gestern die Rück¬

kehr des Grafen Saint - Vallier nach Berlin bezwei¬
felte , schreibt heute , es gelte für gewiß , daß er auf seinem
Posten als Botschafter am deutschen Hofe verharre .

Dasselbe Blatt kommt auch wieder auf den Fall des
Botschafters beim Vatikan zu sprechen, dessen Urlaub
immer noch im Sinne eines Bruches zwischen dem hei¬
ligen Stuhle und der französischen Regierung gedeutet
wird . „Der Regierung " , versichert es , „ist es eben so
wenig als dem Vatikan selbst um einen solchen Bruch
zu thun . Sie läßt sich nicht im Geringsten durch den
Haß gegen die Kirche verleiten ; im Gegentheil will sie ,
daß die Religion frei und innerhalb der Schranken der
Gesetze des Landes und dem Konkordate gemäß geehrt
sei . Wenn der Vatikan Anstrengungen macht, um die
Ausführung der März -Dekrete zu verhindern , so ist er
in seiner Rolle ; aber darum wird zwischen dem heiligen
Stuhle und Frankreich kein Bruch stattfinden .

Dieser Tage erklärte sich das Civilgericht von Toulouse ,
bei dem die Jesuiten vonBecquio dePeyreville wegen der
Schließung ihrer Kapelle und der Verletzung ihres Haus¬
rechts eine Klage gegen den Präfekten anhängig gemacht
hatten , für inkompetent . Das Civilgericht von Douai
faßte gestern einen entgegengesetzten Beschluß , „in Anbe¬
tracht , daß die Dekrete vom 29 . März und die Verord¬
nung vom 30 . Juni 1880 einen Uebergriff auf das Ge-

lich in die schöne Batllda von Porcelets verliebt ! Freilich brauchte
ihn das nicht zu hindern . — Doch jetzt fällt mir ein, es wird die
Vergeltung für das Ereigniß im Tempel von Segesta sein. — ^
Wie die Sache jetzt steht , warten nun schon drei Hunde auf den¬
selben Knochen — oder , besser gesagt , drei Fliegen auf das näm¬
liche Stück Fleisch , — zwei davon werden natürlich das Zusehen !
haben und ich habe ohne Zweifel die Wahl , welchen von ihnen
ich zufrieden stellen will . Aber welchen werde ich erwählen ?

Bei dieser Erwägung schwieg Drengotto und versank in tiefes
Nachdenken . Plötzlich rief er aus :

„Bei meiner Seele , ich habe noch nicht crrathen , wer eigentlich
der erste Rasende war ! Es muß Ruggiero Capece ' gewesen sein
— ja , er war es unbedingt — das werde ich übrigens morgen
früh von Rosalie erfahren , das goldene Kreuz muß ja ausweisen ,
wer er ist . — Wenn cs aber Ruggiero war ? — Wie schwer !
wird es halten , dem Verliebten seine Beute zu entreißen , wenn ,
er sie einmal erst sicher hat . — Mich haben aber , wie dem auch ^

sei , alle drei bezahlt — folglich muß ich allen Dreien dienstbar
fein — und die Schuld darf mir nicht zugeschrieben werden , wenn
zwei von ihnen leer ausgehen — der Zufall — die Verhältnisse
sind über alle menschliche Berechnung erhaben — es kommt jetzt
Alles darauf an , diesen Zufall und diese Verhältnisse geschickt zu
benutzen — aber das wird mir schon gelingen — das gelingt
mir sicher. Da fällt mir übrigens ein — Oll itzte- bleu ! wie ^

unsere Gebieter zu sagen Pflegen — beim Teufel warum kam ich
nur nicht eher auf diesen Gedanken ? — Ja , ja , so läßt es sich
ohne Schwierigkeiten machen . — Rosalie und Lorenzo werden
mir beistehen . Natürlich muß ich beide gut bezahlen , die Sache ^

muß aber gelingen , dessen bin ich gewiß . — Das wird ein Herr-
liches Schauspiel !"

Der Spitzbube rieb sich die Hände , beschleunigte seine Schritte -
immer mehr und langte kurz darauf in Palermo an , wo er ge-
radeswegs nach dem Palast des Statthalters lief .

(Fortsetzung folgt .)

biet der gerichtlichen Autorität enthalten und daher des
^ Vorrechts verlustig sind , welches die Agenten der öffent¬

lichen Gewalt in der Erfüllung ihrer Amtspflichten der
Beurtheilung der gewöhnlichen Gerichte entzieht " .

Die royalistischen Blätter veröffentlichen folgende Note :
Die Zahl der Adressen , Briefe und Telegramme , welche zum

Heinrichsfeste in Frohsdorf eintrafen , war so beträchtlich , daß
Graf Chambord sich veranlaßt ficht , auf alle zugleich in einem
gemeinsamen Dankschreiben zu antworten . Die Prüfungen des
Vaterlandes und die Angst der christlichen Gewissen haben überall
eine edle Bewegung verursacht . Sie reißen die wahrhaft fran¬
zösischen Seelen hin , das Heil der Nation in dem überlieferten
Prinzip zu suchen , welches in dem erhabenen Oberhaupt des
Hauses Frankreich verkörpert ist. Den Versicherungen der Treue
haben sich die Huldigungen einer durch die Erfahrungen gezei¬
tigten Hingebung beigescllt . Dasselbe Gefühl des Patriotismus
und der Ehre erhebt die neuen Dienste auf den Rang alter Treue
und vereinigt über alle Parteiungen hinaus ohne Unterschied der
Zeit oder Herkunft Männer , die gestern noch getrennt waren , in
dem Vorsatze , Frankreich mit und durch den König aufzurichten .
Der Hr . Graf Chambord , welcher in seiner Verbannung alle
Leiden des Landes mitempfindet , ward tief gerührt von diesen
Beweisen , in denen er gleichsam einen Wiederhall der Schmerzen
und Hoffnungen des Vaterlandes fand . Er will , daß seine könig¬
liche Dankbarkeit allen Franzosen , welche ihr Vertrauen in ihn
setzen , das Pfand seiner Entschlüsse und seines unerschütterlichen
Glaubens in eine bessere Zukunft sei .

Man liest im „ Citoyen " :
Was ist gestern im Hotel Continental geschehen ? Zahlreiche

höhere Offiziere hatten sich da versammelt . Sie haben , sogar sehr
reichlich gefrühstückt . Schon gleich im Anfänge hatte sich Herr
Löon Gambetta eingefunden . Alle Thüren waren geschlossen und
nichts von dem , was gesagt oder gethan wurde , ist nach außen
gedrungen . Erinnern wir uns wohl , daß Ludwig Napoleon
Bonaparte im Jahre 1848 den französischen Offizieren bei der
Revue von Satory Champagner und Cigarretten anbot !

Der „Gaulois " faßt die Sache weniger tragisch auf .
Er erzählt , daß Gambetta mit einigen Bekannten : General
Farre , General Herzog von Elchingen , dem Minster des
Innern Hrn . Constans , dem Finanzminister Magnin , dem
Abg . Bethmont , Mcepräsidenten der Kammer , u . A . sehr
splendid dejennirte . Hr . Grövy , den man ebenfalls er¬
wartet hatte , blieb aus . Das Dejeuner war in einem
kleinen Salon des ersten Stockes servirt , der Tisch mit
Blumen , namentlich prächtigen Rosensträußen , überladen .
Der Umgebung entsprach das Menu . Der Preis war
zuerst auf 100 Frcs . per Kopf festgesetzt worden , aber
die Extraweine und Cigarren bewirkten , daß die Zeche
für zehn Personen sich auf 1200 Frcs . belief . Der
„ Gaulois " kann versichern , daß man die Zwischenfälle des
verflossenen parlamentarischen Jahres mit besonderer Vor¬
liebe Revue passiven ließ und daß der Name : Paul de
Caffagnac immer und immer wiederkehrte . Das bona -
partistische Boulevardblatt schließt mit folgender Bosheit :
„Als der Kutscher fragte , wohin er den Kammerpräsi¬
denten fahren sollte , erwiderte dieser : In mein Palais
Bourbon ! "

Der spanische Journalist Rodriguez , welcher in den
Pariser Theatern zahlreiche Fächer und Operngläser stahl ,
wurde heute von dem Zuchtpolizeigericht zu drei Monaten
Gefängniß verurtheilt .

Paris , 8 . Aug . (Telegramm .) Grovy , Gambetta und
Say mit den Ministern Constans , Jauregniberry und
Varroy nebst deren Kabinetschefs und Privatsekretären
sind heute Vormittag nach Cherbourg abgereist .

Großbritannien .
London , 7 . Aug . (Telegramm .) Das Unterhaus erledigte

im Fortgang der Sitzung die Spezialberathung der Bill
über die Haftpflicht der Arbeitgeber .

'

Rußland .
Die Nihilisten in Petersburg haben wieder ein Zeichen

von sich gegeben . Mitte Juli ist ein Supplement zu dem
bekannten Nihilistenblatte „Volkswille " vertheilt und ein
Exemplar sogar dem Chef der obersten Kommission , Loris -
Melikow , in einem gut verschlossenen Couvert überreicht
worden . Die Ausgabe einer anderen Zeitschrift : „ Ra -
botschi Sarjä " (Arbeiter -Morgenröthe ) ist durch die Ver¬
haftung von 16 Setzern , Druckern u . s . w . verhindert
worden . Auch haben die Nihilisten wieder geschossen . Am
5 . d . M . , Abends um 9 Uhr , so meldet ein Telegramm
des „B . T ." , faß der Dwornik (Portier ) des Hauses ,
welches gegenüber der lutherischen Kirche in der Wassili
Ostrom , zweite Linie liegt , vor dem Hause . Zwei an¬
ständig gekleidete Herren gingen vorüber , plötzlich feuerte
einer derselben in nächster Nähe einen Revolverschuß auf
den Dwornik ab und verwundete diesen in der Seite
scheinbar schwer . Die Straße war bei dem schönen
Wetter sehr belebt . Das Publikum stürzte herbei und
wollte den Mordgesellen ergreifen , worauf der Begleiter
des Mörders Revölverschüsfe auf die nächst Herankom¬
menden abgab , jedoch ohne zu treffen . Dann wurden
beide ergriffen und zur Polizei gebracht , der Dwornik
wurde forttransportirt . Ueber die Persönlichkeiten der
Attentäter verlautet noch nichts . Man glaubt , daß die
Nihilisten in dem Dwornik einen Spion vermutheten . —
Die oberste anordnende Kommission soll ein Preß - und
Censurgesetz ausgearbeitet haben , welches die Residenz¬
presse von Petersburg und Moskau einer speziellen Preß -
jurisdiktion unterstellt und von dem Eingreifen der Ad¬
ministration befreit . Die Präventivcensur der Provinz -
preffe wird aufgehoben . Gleichzeitig mit der Bestätigung
dieses Gesetzvorschlages wird ein kaiserlicher Ukas erlassen ,
durch welchen die Oberpreßverwaltung einer Reorgani¬
sation unterzogen wird . Der Entwurf dieses Ukases und
des Gesetzes befindet sich bereits in der kaiserlichen Ge¬
heimkanzlei . So meldet die „ W . Allg . Ztg . " .

Brilgarie «.
Sofia , 8 . Aug . (Telegramm .) Das diesjährige bulgari¬

sche Ausgabenbudget ist auf 27,306,267 Frcs . veranschlagt ,wovon auf das Kriegsbudgct 11 .250,000 Fr . kommen -
der Mehrbdarf von 4 Millionen im Vergleich zum Vor¬
jahre wird durch Erhöhung der Zölle , der Salz - und der
Tabaksabgabe , sowie Neueinführung von Zöllen gegenRumelien und Macedonien gedeckt .

Ostrumelien .
Philippopcl , 7 . Aug . Fünf russische Generalstabs -

Offiziere sind zur Uebernahme von Kommandos einge¬
troffen . General Strecker 's Abreise steht bevor . (A. Z .)

Türkei .
Wie bereits telegraphisch gemeldet wurde , ist Midhat

Pascha , bisher Vali von Syrien , nach Smyrna versetztworden , während Achmed Hamdi Pascha , bisher Vali von
Smyrna , an Midhats Stelle nach Damascus geht . An¬
gesichts der nicht zu unterschätzenden Gefahr , welche durchdie autonomistischen Bestrebungen der Araber in Syriender inneren Ruhe des türkischen Reiches droht , erheben in
der Zeitungspreffe gewichtige Stimmen die Behauptung ,die hohe Pforte habe durch die Versetzung Midhats rn
diesem Augenblick einen argen Mißgriff begangen , da „der
große Reformator und Vater der türkischen Verfassung "
allein im Stande sei, die aufrührischen Geister in Syrienin Ruhe zu halten . Dem gegenüber wird indessen in ein-
geweihten Kreisen mit großer Bestimmtheit erklärt , daß
chan auf der hohen Pforte die deutlichen Beweise dafürin Händen Habe , daß die autonomistische Bewegung in
Syrien durch Midhat Pascha nicht nur unterstützt , sondern
sogar recht eigentlich in 's Leben gerufen worden sei . Diese
Behauptung ist nicht unwahrscheinlich . Wenn man bedenkt,daß Midhats Verbannung thatsächlich deßhalb erfolgt ist,weil er während seiner Verwaltung des Großvezierats
(vom 19 . Dezember 1876 bis zum 5 . Februar 1877 )mit allen Mitteln danach strebte , eine vollständige diktato¬
rische Gewalt an sich zu reißen und die Stellung des Sul -
tan 's zu der eines blosen Schattenkönigs zu gestalten ;wenn man ferner in Betracht zieht, daß es Midhats Be¬
streben in Syrien vom ersten Augenblick seiner Wirksam¬
keit in Damascus an gewesen ist, die Verwaltung dieser
Provinz vollständig selbständig (gewissermaßen als Vice-
könig) führen zu können, so kommt man unschwer zu fol¬
gendem Schluffe : Midhat hat anfangs auf gesetzliche Weise
versucht , von der hohen Pforte eine Erweiterung der ihm
zustehenden Rechte und Machtbefugnisse zu erlangen ; an¬
statt Vali wollte er Diktator von Syrien sein . Als ihmdies nicht gelang , versuchte er sein Ziel dadurch zu erreichen ,daß er eine aufrührische Bewegung gegen die türkische Regie¬
rung in Syrien organisirte oder unterstützte , indem er darauf
rechnete, die Pforte werde ihm nunmehr , von Angst ge¬trieben , die diktatorische Gewalt zur Erhaltung der Ruheund des Friedens nicht versagen . Da die Pforte indessen
nicht gesonnen ist , zu Gunsten Midhats eine Ausnahme¬
stellung in der türkischen Staatsverwaltung zu schaffen,
so antwortete sie mit einem Gegenschlag und versetzte den
ehrgeizigen Staatsmann von Damascus nach dem minder
wichtigen Posten von Smyrna , der weniger Gelegenheit
zur Einfädelung von Jntriguen bietet . Ob diese Maß¬
regel von politischer Weisheit zeugt , ist zu bezweifeln .
Midhat ist allerdings bestraft , aber die Ruhe in Syrien
ist noch nicht wiederhergestellt und Achmed Hamdi Pascha ,der neue Vali von Domascns , der wegen seiner grenzen¬
losen Gutmüthigkeit in Pfortenkreisen den Beinamen
„Dschennetkusu "

(Himmelslamm ) führt , ist nicht der Mann ,in dirser Beziehung viel zu erreichen . Die Inkonsequenzdes Sultans trägt eben jetzt die traurigsten Früchte . Wollte
Abdul Hamid mit Midhat Pascha gar nichts mehr zu
thun haben , so hätte er ihm (trotz allen Zuredens der
englischen Botschaft ) überhaupt kein Staatsamt mehr ver¬
leihen sollen . Als er ihm aber die Verwaltung von Syrien
übertrug , da hätte er ihm auch die verlangte selbständige
Stellung gewähren müssen. Der Sultan mußte wissen,
daß Midhat , der selber die Zügel der obersten Leitung
schon mehrere Male geführt hatte , sicher nicht der Mann
dazu war , sich als Vali von der Pforte aus Vorschriften
machen zu lassen ; er mußte ferner wissen , daß Midhat ,
wenig gewissenhaft in der Wahl der Mittel , jedenfalls den
Versuch machen würde , dasjenige durch List oder Gewalt
zu erlangen , was man ihm freiwillig nicht zugestehenwollte . Die heutigen Verhältnisse sind nur die Folgender früheren Sünden ; hätte man Midhat gar nicht nach
Syrien geschickt oder Hütte man ihm dort völlige Selb¬
ständigkeit gewährt , so herrschte aller Wahrscheinlichkeit
nach in Syrien jetzt Ruhe . Die beliebte Halbheit aber
hat jetzt dort eine Aufregung erzeugt , die nicht so leicht
zu beschwichtigen sein wird , als sie hervorgerufen worden ist.

Der „Monde " berichtet über die Versammlung , welche
letzthin in Tirnowa stattfand und in welcher Ostrumelien
stark vertreten war . Nach langen Verhandlungen wurde
beschlossen , die Ankündigung der Vereinigung von Bulga¬
rien und Ostrumelien auf das Ende des Herbst oder den
Anfang des Winters zu vertagen , also auf die vorgerückte
Jahreszeit , wo es den Türken schwer fallen würde , in
den Gebirgsgegenden Krieg zu führen . Nach der Erklä¬
rung der Vereinigung soll sich eine Nationalversammlung
in Tirnowa versammeln , um dem Prinzen von Batten¬
berg die Krone des vereinigten Bulgarien anzubieten und
über die neue Verfassung zu berathen . Die Führer der
Bewegung zählen auf die sympathische Unterstützung der
Kabinette von London , Rom und Petersburg . Sie be¬
haupten , Gladstone würde mit der Anerkennung der voll¬
zogenen Thatsache Vorgehen ; Italien würde ebenfalls den
neuen Staat anerkennen und außerdem Beobachtungstrup¬
pen an der österreichischen Grenze aufstellen . Rußland
würde ein großes Heer längs Galiziens und Rumäniens
konzentriren , um Oesterreich in Schach zu halten .



und Bulgarien in der nämlichen Weise unterstützen , wie ^
seiner Zeit die Serben . Dank den Russen , die be - ^
reits in Bulgarien sind oder dort erwartet werden, können '
die Bulgaren 150,000 Mann in 's Feld stellen . Sie Hof- !
fen außerdem mit Montenegro und Serbien Bündnisse ^
abschließen zu können . Unter den Auspizien Rußlands i
wurden bereits Unterhandlungen angeknüpft. Noch muß !
hinzngefügt werden, daß der Generalkonsul Rußlands in j
Sofia dieser Versammlung anwohnte .

Egypten .
Aus A exandria, 4. Aug . , wird telegraphisch berichtet:

Der „ Moniteur Egyptien " hat ein Rundschreiben des ^
Ministers des Innern betreffs des Sklavenhandels ver- ,
öffentliche worin erklärt wird , daß Diejenigen , welche ^
Sklaven kaufen , derselben Bestrafung unterworfen sind !
wie Diejenigen , welche mit Sklaven Handel treiben .

Nordamerika .
New-Aork , 5. Aug . Garfield , der republikanische Kan- ^

didat für die Präsidentschaft, der sich gegenwärtig auf dem ^
Wege nach New-Iork befindet, wurde auf seiner Route ,
mit großem Enthusiasmus begrüßt. Er hielt an verschie - !
denen Punkten kurze Ansprachen. In Buffalo wurde ^
Garfield ein großartiger Empfang zu Theil ; ein Fackel¬
zug geleitete ihn in die Stadt , die ihm zu Ehren illumi - ^
nirt war. — Die Regierung der Vereinigten Staaten hat
beschlossen , eine ausführliche Darlegung der bereits ge - !
meldeten drei gewaltsamen Handlungen spanischer Kreuzer, -
welche amerikanische Fahrzeuge auf der Höhe der cubani-
schen Küste anhielten und durchsuchten , an den amerika-
nischen Gesandten in Madrid zu senden , sobald die jetzt ^
gesammelten Beweismittel über den Thatbestand vollstän- §
dig sind . ^

Die Eröffnung der Kraichgan -Bahn Eppingen - Heilbronn.

Am 7 . d . M . fand die feierliche Eröffnung der Linie Eppingen -
Heilbronn statt, zu welcher Seitens des Königl . Württembergi -
schen Ministeriums der auswärtigen Angelegenheiten die Mit¬
glieder des Großh . Handelsministeriums und der Generaldirektion
der Großh . Staats - Eisenbahnen, die Stadtverwaltungen von
Karlsruhe , Durlach , Breiten , Eppingcn und eine Anzahl Fest¬
gäste Einladung erhalten halten.

In Eppingcn , wo die Stadtverwaltung ein Frühstück für die
ankommenden Gäste freundlich bereitet hatte , trafen die Ver¬
treter der beiden Nachbarländer Württemberg und Baden zusam¬
men. Von württembergischer Seite waren erschienen
Staatsrath Graf v . Uexküll, Direktor v . Böhm , Oberfinanzrath
v . Knapp , Oberbaurath v . Abel , Baurath Bonhöffer , Ober¬
finanzrath Weizsäcker , Oberbahninspektor Schabt , Finanzrath
Goetz , Erbgraf v . NeipPerg, Frhr . v . Maisenbach, die Abgg. Frhr .
v . König, Moriz Mohl , Becher und Oekonomierath Ramm , von
badischer Seite Generaldirektor Eisenlohr , Ministerialrath
Zittel , Baudircktor Gerwig , Betriebsdiv»ktor Schupp , die Regie-
rungsräthe Battlehuer und v . Davans , die Vertreter der Stadt
Karlsruhe , Bürgermeister 1>r . Schnetzler, die Stadträthe Glaser
und Barthsld , die Landtags -Abgeordneten Friderich von Dur¬
lach und Wiltmer von Eppingcn , Bürgermeister Beutel von
Eppingcn u . A . m .

Der Festzug fuhr von Eppingcn um 15 Minuten nach 11 Uhr
ab . Die Stationen Gemmingen , Stetten am Heuchelberg ,
Schwaigern und Großgartach waren festlich geschmückt ; Gesang¬
vereine begrüßten den Zug , und aus den von Guirlanden getra¬
genen Inschriften rief es : „ Hie gut Württemberg allewege" .
Als der Zug durch das sanfte , fruchtbare Hügelland, in dem
noch hie und da die Frucht stund , sich dem Neckarthale näherte,
klärte sich der Himmel immer mehr und bei der Ankunft in Heil¬
bronn blinkte freundlich die Sonne .

Ueber dreißig stattliche Wagen waren am Bahnhof bereit , die
Festgäste aufzunehmen und an das linke Neckarufer zu fahren , wo
nahe der Brücke eine Tribüne errichtet war , die einen prächtigen
Blick auf das alte Heilbronn, auf den Fluß hinauf und hinab,
und auf die daselbst stattfindende Regatta gewährte. Es fanden
drei Wettfahrten statt : bei der ersten , vierrudrige Schulbovte ,
Kurs 1800 Meter mit einem Drehpunkte . siegte die Heilbronner
RudergefellschaftSchwaben mit dem Eichenholz -Boot „Amiritia "
gegen das eiserne Boot „Möve " des Rudervcreins Heilbronn ;
bei der zweiten Wettfahrt , vierrudrige inrigged Rennboote, Kurs
2500 Meter mit einem Drehpunkte, schlug das Boot mit beweg¬
lichen Sitzen „ Schwaben" des Rudervereins Heilbronn das
Boot mit festen Sitzen „Wilhelm" der Heilbronner Rudcrgesell-
schaft Schwaben ; in der dritten und letzten Fahrt , vierrudrige
outrigged Gighs , Kurs 2500 Meter mit einem Drehpunkt , blieb
das Boot „ Käthchcn von Heilbronn" des Rudervereins Heil¬
bronn Sieger gegen „König Karl " der Heilbronner Rudergesell¬
schaft Schwaben.

Nachdem die Regatta zu Ende war , wurden die Fcstgäste
wieder zu Wagen ab geholt und durch die Freie Reichsstadt ge¬leitet vorüber am Rathhause mit seiner eleganten Treppenbalu¬strade, am Dome, dann hinauf in die hochgelegene neuere Stadt
— der Ausblick einer der Gaffen war auf eine Fontäne mit
riesigem Wasserstrahl, die sich bestrebte so hoch wie die Zinne des
nahen Thurmes in die Lüfte zu reichen — an der neuen in
maurischem Stile erbauten Synagoge und an prächtigen Villen
vorüber dem Gesellschaftshause der „Harmonie" zu , in welchem
das Festessen , an dem ungefähr 170 Personen theilnahmen, als¬
bald begann.

Hier erhob sich Oberbürgermeister Wüst von Heilbronn und
gedachte in längerer Rede des erhabenen Landesfürsten und seiner
hohen Antheilnahme und Beförderung aller dem Volkswohle
dienenden Einrichtungen. Die Schlußworte des Herrn Redners :
„ Ich fordere Sie aus , auf das Wohl Seiner Majestät des
Königs von Württemberg, unseres in Ehrfurcht geliebtenLandes¬
herrn, das erste Glas zu leeren " — fanden stürmischen Widerhall .Sodann ergriff Staatsrath Graf v . Uexküll das Wort ,um in Vertretung des durch Unwohlsein verhinderten Herrn
Staatsministers v . Mittnacht Exc . der freundnachbarlichen Be¬
ziehungen der beiden Länder Baden und Württemberg zu ge¬

denken. „ Laff : n Sie uns in Ehrfurcht dem hohen Herrn , dem
edlen hochherzigen Fürsten unsere Huldigung darbringen , welcher
durch Freundschaft mit unserem erlauchten Könige verbunden ist.
Geben Sic diesen Gefühlen Ausdruck und rufen Sie mi : mir :
Seine Königliche Hoheit der Großherzog von Baden , er lebe
hoch ! " Stürmische Hochrufe durchtöntcn noch die Halle , als
Freiherr v . Gemmingen , Oberhofmarschall Seiner Königl .
Hoheit des Großherzogs , Namens seiner anwesenden badischen
Landsleute mit wohlthuender Wärme das Gefühl der Zusam¬
mengehörigkeit der deutschen Stämme betonte und mit Hinweis
auf die Schiller 'sche Mahnung „Wir wollen sein ein einig Volk
von Brüdern " Worte verlieh den herzlichen Wünschen auf ein
langes und andauerndes gutes Einvernehmen Badens und
Württembergs und der beiden Regierungen.

Generaldirektor Eis enlohr , welcher an die Augusttage von
1870 und an die durch den blutigen Krieg erreichte deutsche Ein¬
heit erinnert und der nun immer enger und fester werdenden Be¬
ziehungen der einzelnen deutschen Länder gedenkt, gestattet sich aus¬
zusprechen , daß Hrn . Staatsminister v . Mittnacht in erster Reihe
das Verdienst gebühre , das freundnachbarliche Bcrhältniß Badens
und Württembergs inniger gestaltet zu haben . Er sei daher
Aller Zustimmung sicher, wenn er ein Hoch ausbringe auf den
Leiter der auswärtigen Angelegenheiten Württembergs , Seine
Excellenz der Hr . Staatsminister v . Mittnacht , er lebe hoch !

Kaufmann Stic der von Heilbrvnn sprach den Mitgliedern
der Königl. württemb. Staatsregierung und den beiden württemb.
Kammern den Dank der Stadl Heilbronn aus , worauf Direktor
Rieckeals Mitglied des ständischen Ausschusses mit einem Toaste
auf die Stadt Heilbronn antwortete.

Oberbürgermeister Wüst erinnerte daran , wie Seine Durch¬
laucht der Fürst von Hohenlohe - Langenburg sich um das
Zustandekommen verdient gemacht habe , während Kaufmann Her¬
mann von der Firma Goppelt in Heilbronn, der Bauleitung , der
Herren Oberbaurath v . Abel und Baurath Bonhöffer
rühmend Erwähnung that.

NachdemReichstags -Abgeordneter Kaufmann Härle von Heil¬
bronn ein Hoch den Städten Karlsruhe , Durlach , Breiten und
Eppingcn ausgebracht hatte, besprach Oberstnanzrath v . KnaPP
in längerer geistreicher Rede die bisherigen Konkordanzen und
Diskordanzen dev» badischen und württembergischen Eisenbahn-
Interessen und schloß mit einem Hoch auf die Mitglieder des
Großh . badischen Handelsministerums und der Großh . General¬
direktion .

Es folgten noch als Redner Oberbaurath v . Abel , Bürger -
! meister Schnetzler , der als Vertreter Karlsruhes für den

Toast Härle 's dankte und dabei humoristisch bemerkte : „ Karls¬
ruhe sei eine junge Stadt , die noch nicht die Ehre gehabt habe ,
Raubritter in ihren Thürmen gefangen zu setzen , in der noch kein

! Käthchcn von Heilbronn einem Ritter Wetter vom Strahl den
! Kopf verrückte" , der greise Moriz Mohl , der mit jugend-
i sicher Frische einen lehrreichen Rückblick auf die Entstehung und
! Entwicklung der württembergischen Staats - Eisenbahnen warf,
> Hr . v . Rauch von Heilbronn , Bürgermeister Bentel von

Eppingcn und lasr um !ea<k, Landtags- AbgeordneterFriderich ,
Bürgermeister von Durlach , der , in witziger Weise einigen An¬
spielungen Hrn . v . Knapp 's auf den badisch- württembergischen
Jnteressenkampf begegnend , auf die glückliche Fortent -

! Wickelung des Eisenbahn - Wesens in Baden und
! Württemberg toastirte .

Die Zeit zur Heimkehr war gekommen.
In Eppingcn erwartete die Badener der Extrazug *) der Großh .

Generaldirektion, welche in verbindlichster Weise die Festgenoffcn
unter ihren Schutz zu nehmen die Güte hatte.

Das Einwcihungsfcst hat einen frohen und angenehmen Ver¬
lauf genommen ; die Gastlichkeit der Stadt Heilbronn und die
Liebenswürdigkeitder Herren Veranstalter und Leiter des Festes
haben in den badischen Festtheilnehmcrn nur einen Wunsch
übrig gelassen : Möge das mächtige Band , das alle deutschen
Bruderstämme umschließt , auch fürder als ein Talisman der 'Einig -
keit wirken , dessen magische Kraft überall Wohlwollen und Ueber -
einstimmung verbreitet!

sind arg beschädigt und auf einige Zeit hinaus unfahrbar gemacht ,
kurz , alle Kommunikation mit den Opfern der Katastrophe ist
moncntan unterbrochen . Glücklicher Weise begann das Wasser ge¬
stern Abends um 5 Uhr, als die Gefahr eben den Kulminations¬
punkt erreicht hatte , in Ostrau langsam und stätig zu fallen.
Das andere Jnundationsgebit umfaßt den Lauf der Bcczwa.
Der Molkcn-Knrort Roznau , eine Zufluchtstätte zahlreicher Brust -

! leidenden , wurde durch die losbrechende Wassermaffen unzugäng-
! sich gemacht. In Folge unterbrochenen telegraphischen Verkehrs

fehlt es leider bisher an Meldungen aus dieser, wie es scheint,
schwer heimgesuchten Stadt . Mit eben so verheerender Gewalt
brach das Wasser über den Kurort Tcplitz herein , dessen

^ Kurgäste flüchten mußten. Die bei Ostrau liegenden großen
Kohlenwerke der Nordbahn sind bisher verschont geblieben . Die
Elementarkatastrophe, die anfänglich über Mührisch -Ostrau nie -

^ dcrging, hat solche Dimensionenangenommen , daß nicht nur aus¬
gedehnte Gebiete Nordmährens , sondern auch mindestens ein

^ Drittheil Oesterreichisch - Schlesiens überschwemmt wurde . An die
Direktion der Nordbahn sind Meldungen gelangt, denen zu Folge
auch auf einer ganzen Reihe schlesischer Bahnstalionen wegen Was -
sereinbruchcs der Verkehr zeitweilig gestört wurde oder noch be¬
hindert ist . Auch auf der Kaschau - Oderbcrger Bahn hat das
Hochwasser bedeutenden Schaden angerichtet . Es wurden auf der

! Strecke Tcschen - Trzhnictz , dann auf der Strecke Tcschen-Karwin
! Brücken weggcrissen . Seit gestern Abend ist der Verkehr eingestellt .
^ Der Kaiser ließ sich nach Ischl sowohl durch die Kabinetskanzleials
^ durch das Handelsministerium eingehende Berichte über die
! Wafferverheerungen in Mähren und Schlesien erstatten , und cs
! begaben sich heute zwei Hofbeamte nach Mährisch -Ostrau , um
! im Aufträge des Kaisers sich an Ort und Stelle von den an-
^ gerichteten Schäden zu unterrichten . Die neueste Meldung lautet
! günstiger : „ Brünn , 6 . Aug , 11 Uhr Vorm. Nach den an die
! mährische Statthalterei gelangten Berichten der Bezirkshaupt-
i Mannschaften des Ueberschwemmungsgebicts ist die Gefahr an
! allen Punkten beseitigt und sind nirgends Menschenleben zu be -
> klagen. Die Bezirkshauptmannschaften haben den Schaden zu
! konstatiren und Vorkehrungen zur Unterstützung Nothleidender
! zu treffen. Als Delegirte der Statthalterei wurden der hier in
. Dienstleistung befindliche Bezirkshauptmann Ruziczka und der

Oberingenieur Schier entsendet . Die Streckenleitung der hie-
! sigen Nordbahn - Station ließ alle für Rettuugszwecke und Wie-
! derherstellungen erforderlichen Gegenstände in Folge erhaltenen
! Auftrags nach Ostrau abgehen .

"

^ Nachschrift .
! Ŝaarbrücken , 8. Aug . (Telegramm. ) Heute Mittag hat
! die feierliche Uebergabe des neuen Rathhaus -Saales mit
^ den von dem Kaiser gestifteten historischen Gemälden durch
^ den Oberyräsidenten der Rheinprovinz an die Stadt statt-
! gefunden .
! München, 9. Aug . (Telegramm.) Auf Anfrage der
! Kammerdirektion in Betreff der Ueberreichung der von
! beiden Kammern des Landtags votirten Huldigungsadresse
i anläßlich des Wittelsbach-Jubiläums hat der König den
^ Ministerpräsidenten v . Lutz ermächtigt , die Huldigungs -
! adressen der beiden Kammern in seinem Namen in Em-
^ pfang zu nehmen.
^ Wien , 9 . Aug . (Telegramm.) Das „ Telegraphen-
! Korrespvndenzbureau meldet aus Konstantinopel vom 8.
^ d . M . , - die Pforte sei entschlossen, den Wünschen der
^ Mächte nach Abtretung Dulcignvs an Montenegro zu! entsprechen.
! St . Petersburg, 9 . Aug. (Telegramm.) An der unter
! dem Vorsitz Walujeffs zusammentretenden Kommission zur
! Revision des Preßgesetzes nehmen Loris Melikoff, Makoff,
! Saburoff , Abaza und andere höhere Beamte Theil . Die
j Nachricht , daß Mitglieder der Presse in der Kommission
I als Mitglieder vertreten sein würden, bestätigt sich nicht .
! Doch dürfte die Kommission sich mit solchen behufs Ver-
! mehrung derselben in Verbindung setzen .

Badische Chronik.
Karlsruhe , 9 . Aug. Seine Excellenz der Herr Staats -

ministcr Turban ist gestern aus dem Urlaub hieher zurück¬
gekehrt .

Vermischte Nachrichten.
— Wien , 8 . Aug . (Die Ueberschwemmungen in

Mähren und Schlesien .) Das blühende Mähren ist so
eben von einem Unglück heimgesucht worden , welches der furcht¬
baren Szegedincr Katastrophe an Umfang und Schrecklichkeit lei¬
der nicht allzu sehr nachzustehen scheint. Die Oder und die
Beczwa nebst einigen Nebenflüssen sind in Folge anhaltender
Regengüsse ausgetreten und haben ihre gesegneten Uferlandschaf¬
ten meilenweit überschwemmt , so daß letztere den Anblick gewalti¬
ger Seebecken bieten , ans deren Fluthen die einzelnen Ortschaften
mit ihren Dächern und Thürmen inselartig auftauchen. Eines
der beiden Ueberschwemmungsgebiete , das größere und zugleich
das furchtbarer heimgesuchte, umfaßt den Thallauf der Oder bei
Mährisch-Ostrau und die Ufergelände der Flüsse Ostrawitza und
Lucina , deren ersterer den letzteren in sich aufnimmt, um dann
etwa eine Meile unterhalb Ostrau bei Hruschau selbst in die Oder
zu fallen. Die Berichte über das Unheil welches das entfesselte
Element hier angerichtet hat, klingen geradezu Entsetzen erregend.
Die Gefahr traf mit so überraschender Plötzlichkeit und so vehe¬
menter Gewalt ein , daß keinerlei Vorsichtsmaßregeln getroffen
werden konnten und jede Bekämpfung derselben unmöglich wurde.
Die große , äußerst solid gebaute Eisenbahn - Brücke über die Ostra¬
witza ist zerstört , sämmtliche Bahnkörper im Jnundationsgebiete

*) Der Extrazug bot als Muster eines Sekundärbahn -Zugs
besonderes Interesse, da er aus der kleineren Lokomotive „Berthold "
und nur zwei leichteren Personenwagen bestund , der erste Wagenmit Gepäckraum und 24 Sitzen dritter Klaffe , der zweite Wagenmit 16 Sitzen zweiter und 24 Sitzen dritter Klaffe ; nur der
zweite Wagen hatte Perron mit Treppe ; ein weit hörbares Läute¬
werk auf der Maschine wurde vor jedem Wcgübergange in Be¬
wegung gesetzt.

Frankfurter telegraphische Kursberichte
vom 9 . August 1880.

Bahnaktie «.Staatspapiere .
4°/vDeutsche ReichsanleihelOI.—
4°/» Preuß . Consols 101 —
4°/« Baden in Gulden 100 .18
4°/o „ in Mark 100.68
4°/« Bayern 100 .37
4"/o Oesterr . Goldrente 75VV
4Vs"/o „ Silberrente 63^
4*/- °/» „ Papierrente

(Mai -Novb .) 62-43
6"/o Ungar . Goldrente 93 Vs
5°/o Ruff . Oblig . v . 1877 92«/«
5°/o „ Orientanleihe

11 . Em . 60V-
6°/o Amerikaner v . 1881 103 .31
5°/o „ (Consols) 102

Banke».
Deutsche Reichsbank 149 -/«
Basler Bankverein 141.62
Oesterr . Kreditaktien 236°/«
Darmstädter Bank 149
Deutsche Effekten- u. W .-

Bank , 133^8
DeutscheHandelsgesellsch .121.87
Disconto Commandit 175.06
Meininger Bank 97°V«
Schaffhaus . Bankverein 96

164-/«
145 —
238 —

70
147 .50
242 -/«

87"/«

Elisabeth -Bahn
Franz-Josefs -Bahn
Galizier
Lombarden
Nvrdwestbahn
Staatsbahn

Prioritäten.
Nordwestbahn lut . .1.
Gotthardbahn, I. - UI.Ser . 92.68
5°/, Oesterr. Südbahn 95 -/2
3°/° " 53 .0«
5°/oOest .Frz .-Staatsbahn104 .18
3°/° „ „ „ 76->/«

! Loose , Wechsel und
i Sorte».
5°/o Oesterr. Loose v . 1860 123-/«
Ungarloose 219 .—
Wechsel auf Amsterdam 169.25

London 20.52
ans 81 .01
ien 173 .40

16 .20—24Napoleonsd'or
Tendenz : festest.

472 —
483 —
141 .—
175 —

125 6̂0
146 25

Wien.
zKreditaktien
i Lombarden
i Anglobank
Napoleonsd'or

Tendenz : fest .

271 .50

128.18
9.33

Berlin .
. Kreditaktien

„ Staatsbahn
nnbarden
isconto -Commandit
eichsbank
mrahütte
echte Oder - Uferbahn
Tendenz : unentschieden .
Weitere Kursberichte und HandelSnachrichte» in de?
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Verantwortlicher Redakteur:
Heinrich G 0 ll in Karlsruhe .



* Todesanzeige.
L . 401 , Karlsruhe . Ver-

wandten, Freunden und Be -
kannten theilen wir tiefer¬

schüttert die schmerzliche Nachricht
mit , daß unser lieber Bruder , der

Großh . Oberstlieutenant v . A.'
Wilhelm Freiherr v. Stetten -

Buchenbach
heule Abend gegen 7 Uhr durch eine
Herzlähmung uns entrissen worden ist.

Karlsruhe , den 7 . August 1880.
Leopold Frhr . v . Stetten ,

Großh. Kammerherr und Lega-
tionsrath .

Leopoldine Freiin v. Stetten .

» Todesanzeige.
X .402 . Baden . Tief-

betrübt theilen wir Ver-
wandten , Freunden und Be¬

kannten mit, daß unser lieber Gatte ,
Vater , Schwager , Bruder und
Schwiegersohn

Karl Dovs , Apotheker,
heute Abend halb 8 Uhr nach lan¬
gem Leiden sanft entschlafen ist.

Um stille Theilnahme bitten,
Baden , den 7 . August 1880 ,

Die trauernden Hinter¬
bliebenen .

Die Beerdigung findet Dienstag
den 10 , Mittags 3 Uhr , von der
Leichenhalle des Friedhofes in
Karlsruhe statt .

* Todesanzeige.
L . S95 . Buchen . Gott

I dem Allmächtigen hat es ge-
fallen, unfern geliebtenSohn,

Vater , Bruder und Schwager
Franz Anton Witteman «,

ZtMschreidkr und Krtisabgeorduetrr,
heute Abend halb sieben Uhr , am
Jahrestag des Todes seiner Mutter
und in gleicher Stunde , nach lan¬
gem Leiden , mit den heiligen Sterb¬
sakramenten versehen , in ein besseres
Jenseits zu rufen.

Buchen, den 7. August 1880.
Die trauernden Hinter -

- bliebenen .

Todesanzeige. .
X .415 . Ziegelhausen

I bei Heidelberg. Heute ent -
schlief nach kurzem Leiden

im 72 . Lebensjahre unser lieber
Vater , Schwiegervater und Groß¬
vater

Ludwig Pfeiffer ,
Zollverwalter a. D.

Dies statt jeder besonderen An¬
zeige Verwandten und Freunden.

Um stille Theilnahme bitten ,
Ziegelhausen bei Heidelberg,

den 9 . August 1880,
Die trauernden Hinter¬

bliebenen .
Die Beerdigung findet Mittwoch

8ormittags 11 '/» Uhr statt.
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L.249 . 3 . Rastatt .

Tafel -Klavier ,
ein noch neues Stuttgarter , ver¬
kauft Klavicrmacher Joh . Fritsch
in Rastatt .

Erklärung !
In neuerer Zeit werden wiederholt in den hiesigen Tagesblättcrn Geheim¬

mittel gegen allerlei Krankheiten in marktschreierischer Weise angcpriescn und
zwar mit der Bemerkung: Depot in den Apotheken , oder , zu erhalten in den
Apotheke » rc .

Die Unterzeichneten machen hierdurch bekannt , daß sie in keinerlei Weise
mit diesen Anpreisungen in Beziehung stehen , sondern daß von Speculanten
die Bemerkung: „Depot in den Apotheken " offenbar nur dazu benutzt wird, das
Publikum glauben zu machen , es handle sich hier wirklich um anerkannte und
erpropte Heilmittel. Andererseits wird dadurch versucht , die Apotheken gewisser¬
maßen zu zwingen, die Artikel zu führen.

Die Apotheker der Residenzstadt Karlsrnhe .
X366.
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Brüssel .
- CHvffkknvl I»Is RS. Oetvker . -
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' "

.8. unck 9 . Xngust : IVettstreit im Lborgessvg .
15 ^ ugukt : kkerckereuueu iu Brüssel.

1V. 4uxu8t . katriotlsedes kost. Illumination nuck k'enervsrk.
17. August : lurntest — LrNstisekes best .

18 . Sültsr-zakias , distorirrksr kiLtivarl-ksstrux.
19. Lugest : Volksfeste , Luksteigeu von Buftdallons , kkeräerennov . —

Ooneort nuä Illumination »uk ckem grossen klstrs in
Brüssel .

Versedieäeoe vissensebaftlicke, literai iscbe uncl srtistiscko Loogresse
vsräen vLbreuä der Bauer der k'estlicdkeitia in Brüssel abgelialteo .

Lnskuufts -Lureaux aller Lrr sind auk allen öabvböken Brüssels eioxe-
riebtet . a 23/8
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k . Ksvrer , Mokui -bomüiiä .

19 Nark
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v ii Zr « rrs ^ «r « »»» .
von AVkckck«O« Okd

^ assass -rreise : I Llasss II . S3S H Llasso LI . 260 lurä LI . 170.
L^ lsovsncleolr LI . 120. M .-Nr . 16810 . W .454 . 6 .

RLkers Luskuult ertbeilen die iu «LoHEril »!» , sovis vvgsr,
Passage dis Keneral-^gsnten : Wkterlb. Is^s»-F«?lbss»iU , H v»- H- Vcktzm
» «« » «»« , , « « » «ttav » «r « ab —V ch- « «» « ,
Zr^ -« k«r in nnd <7 «k « s in sBsckeu ) .
k. L .336 . 2 . In eine süddeutsche Zeitung
(reichsfreundsich ) werden (Mscpt .1322)

Redakteure gesucht ,
die mit den süddeutschen Verhältnissen
vertraut und im Besitze der nöthigen
Qualifikation sind . Briefe unter Chiffre
HV » 258 befördert die Central-
Annoncen - Expedition von G. L.
Danbe Sk Co. rn Frankfurt a. M .

VIi«et N»m-
»„ darx .
Idee , Lava » L Vanillo

versendet trotz der neuenSteuer ohnePreiS ,
erhöhunfl , francoin's Haus, versteuert, ivcl.

Bervastvvst in kleinen Säckchen:
S^ Psd . feinste» Meaad » fürtS .LSPf.
StzPsd , veil. Perl Ce,le» . lS , S» Pf.
StzPsd . , -lbe» S,v. „ w,SL Pf, .
StzPfd. bri ». ,e, I »,» „ 10 ,SS Pf . I
StzPsd , »feil. Pkrl-Ro-l- „ IS 45 Pf . I
StzPfd. , »ten Saat «» „ S .SVPf. I
s( Pfd. «iajch» . Sasteebeach , 7 .eaPs, f
I Pfd, Maatzaria-Peuethee „ 4, — Pf . I
I Pid, tachs s -ach-a, „ SrvPf. I
1 Psd , setzesch»»»» Cvasvtie« , 2 .— Pf , I
1 Psd . sei» J»»eri»l lgrün) . s, — Pf , >t Psd . rei» e»tilt. C »l««»»I»ee , Z, — Pf . s
Z , aaze Staage» Baaile , — ,SOPf,
gegen Einsend , dei Betrages oder Nachn.

das lliaarei-liersallat -Ragario
in Hamburg, an der Koppel so.

Höhere Kgl. angestellte Beamteerhaltendie I
Waare auch aus Wunsch «hu» Pofinachn . I

-k.394 . Baden - Baden . Ein hüb- >
sches Ladengeschäft , welches auch von
einer Dame geführt werden kann , ist
u verkaufen . Näheres durch ^ 2 . i

Bütteustraße, Baden -Baden . ^

X . 377 . 1 . Eine Schnellpresse mit
Cylinderfärbung 52 : 78 em Druckformat
ftisch renovirt ,

2 gebrauchte Tiaeldrnckmaschine « ,
System Excessior ,

hat unter Garantie billig zu verkaufen.
( tt . 3088tz.) Kolb Lk Heitz
_ MaschinenwerkstätteBasel .

T .331 . 2. Ein anständiger und solider

Notariatsgehilfe,
der mindestens in der Expedition der
Notariats - und Vollstreckungsgcschäfte
gehörig bewandert sein muß , findet hei
guter Honorirung angenehme und
dauernde Stellung . Eintritt bis Mitte
September d . I . Offerten wollen in¬
nerhalb 8 Tagen der der Expeditton
dieses Blattes eingereicht werden.

ft

M DrulUtMüiik !
"

L .391 . 1. In der Nähe von Hei¬
delberg in schöner Lage , von einem
Garten umgeben , ist eine erst vor
wenigen Jahren elegant und solid
erbaute , mit allen Bequemlichkeiten
ausgestattete Villa , gegen Nord - u.
Ostwind geschützt , um den festen
Preis von 40,000 Mk . sofort zu
verkaufen oder auch preiswürdig zu
vermiethen .

Schriftliche Anfragen befördert
sab D .SSL die Annoncenexpeditton
von lH« «t
6« ^ ._ (176/VIH.

Zt. Louis k South Eüstkln Gstubchn-GtseffchM,
I '° k ^p «Oe !t- Ob ! ibti «»ei ! .

Bezug nehmend auf unsere Bekanntmachung vom 22 , Juli bringen die Unterzeichneten zur Anzeige,
daß für die Inhaber von Certifikaten obengenannter Obligationen laut bestehender Uebereinkunft Doll. 30.
pr . Obligation einkasfirt wurden und demgemäß holl. fl. 73 . 87 ^ — Mk . 124 . 8V Pf . pr. Cerlificat
zu Auszahlung gelangen.

sDie Juli-Rente der II. Hypothek -Obligationen wird benutzt zur theilweisen Abzahlung derjenigen
Schulden der Gesellschaft, welche vor der Iten Hppothekschulb rangiren.) Die Zahlung obiger Doll. 30 . pr.
Lertificat geschieht für Deutschland bei der Deutschen Bereinsbank i« Frankfurt a. M . gegen
Vorzeigung und Abstempelung der betreffenden Certificate.

Amsterdam , den 5 . August 1880. (Manuscr. 1445) X.392.

r . Osvsl .

Brust -Londons
eios oscb Lrstkeke»' Usc ^ri/'t be¬
reitete Vereiaigimg von Zucker uuc>
llrLuter -Lxtrskteo, velebe dei Lsls-
aoä Brust - ^klectioosü uubeäiugt
vodltdüsuck virkea . Hatarsll ge¬
nommen uoä in deisser ililvd suk-
gelSst , slock äieselbeo Liockern vie
Lrvscdseueü ru empkeklso.

VorrLtdig in Asrlbrntie dei
Oonckitor 1. koll, » lob . lllrscd , Bok-
lieksnlut VUd. llotmsoo , Lpvtk . gtto
tslwdard , ^ malieüstr. 32 , krlockr.
Isttsed , V. » orckls , OvoSitor 8.
Aorttr , I.oat3 üsstsrls , Vild .
Tottkor , Ooückitor lax . kilrlvxor ,
loksxotd. v. 8»odr , lldsrt Sairor,trorr Srlrsr , VUK. tcdwlckt; in

beivsri kotd . P «b4 7
^SW» » » WW> >» » » W>WW

X .343 . 2 . Karlsruhe .
Straßenschlammfänger -

Lieferung .
Die Lieferung von 34 Stück Straßen -

schlammfänaer aus Cemcnt oder Stein¬
gut soll in Submission vergeben werden .Die Lieferungsbedingungen liegen
auf dem Bureau Unterzeichneter Be¬
hörde auf , woselbst sie eingesehen und
von welcher sie gegen Einsendung der
Kopialien (50 'pf .) bezogen werden
können .

Endtermin der Submission ist am
16 . Angnst , Vormittags S Uhr ,bis zu welcher Zeit die Angebote , mit

entsprechender Aufschrift versehen , bei
uns eingetroffen sein müssen .

Karlsruhe , den 6 . August 1880.
Städt . Wasser- und Straßenbauamt .

Sch ü ck.
X.381 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Den Vollzug des Rcichs-

gesetzes gegen die gemeinge¬
fährlichen Bestrebungen der
Socialdemokratte betr.

Auf Grund der 11 und 12 des
Reichsgesetzes vom 21 . Oktober 1878
sind unterm 3 . d . Mts . nachbezeichnete
Druckschriften verboten worden , und
zwar :

1 . von der königl . sächsischen Kreis-
hauptmannschaft Dresden das
Flugblatt : „ An meine Wäh¬
ler "

, von A . Bebel , Leipzig den
18 . Juli 1880 , Druck von H.
Zumbusch <d Cie . in Dresden ;

2 . von der Polizeibehörde in Ham¬
burg die von Wilhelm Wißmann
verlegte und von Karl Emmerich
redigrrte „ Neue deutsche Zei¬
tung " Nr . 1 vom 3 . August
1880 , sowie das fernere -Er -
scheinen dieser Periodischen Druck -
schrift .

Karlsruhe , den 6. August 1880.
Großh . Ministerium des Innern .

I . A . d . Pr . :
Fr . Wielandt .

Berm . Bekanntmachungen .
8X

^
398 . 1 . J .Nr . 1471/7 . Karls -

Bekanntmachung .
Zur Entgegennahme von Offerten

aus die Lieferung des Wäschebcdarses
im Garnison- und Lazarethhaushalt des
14. Armeecorps, bestehend in :
110 Stück feinen weißleinenen Bettlaken,230 „ „ „ Handtüchern,2050 „ ordinären bunten baumwol¬

lenen Deckenbczügen ,2800 „ ordinären bunten baumwol¬
lenen Kopfpolsterbezügen,2900 „ ordinären weißleinencn Bett¬
laken ,

7227 „ ordinären Handtüchern,300 „ Leibmatratzenhülscn ,900 „ Kopfpolstersäckcn ,475 „ weißbaumwoll. Halstüchern,543 Paar baumwollenen gestrickten
Socken,

200 „ Unterhosen ,
17 Schürzen für Lazarethgehilfen rc.

ist ein Submissionstermin auf
Freitag den 20 . ds . Mts . ,

Vormittags 11 Uhr ,im Geschäftslokal der Unterzeichneten
Intendantur anberaumt.

Lieferungsunternehmer wollen ihre
Offerten , welche deutlich und mit be¬
stimmterAngabe der Gegenstände, deren
Zahl und der Preisforderung abzufaffen
find , sowie die Angabe enthalten müssen ,daß, Submittent von den Submissions-
bcdingungen Kenntniß genommen hat,versiegelt und auf der Außenseite mit
der Aufschrift :

„Submission auf die Lieferung der
Kasernen- und Lazareth- Wäsche¬
gegenstände"

versehen , unter besonderem Couvert
portofrei bis zu der vorbestimmten
Stunde uns einsenden .

Nachgebote werden in keinem Falle
angenommen.

Die Lieferungsbedingungen könnm
bei den Königl . Garnisonverwaltungenin Köln , Breslau , Straßburg i. Elsaßund Karlsruhe , woselbst auch die von
dem KöniglichenKriegsministerium her¬
ausgegebenen Wäschevroben zur Ansicht
ausliegen, eingesehen werden .Die Lieferung des ganzen Bedarfsmuß bis zum 1 . August 1881 beendet
sem .

Karlsruhe , den 6 . August 1880 ,
Intendantur des 14. Ärmeecorps.

X.346 . 2 . Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Mit Bezug auf die VerordnungGroßh . Handelsministeriums vom 4.April 1870 ( Gesetzes - u . Verordnungs¬blatt Nr . XXI ) wird hiermit bekannt ge¬

geben , daß die nächste Gehilfenprüfnng
für den Eisenbahndienst
Dienstag den 86 . Oktober l. I .

vorgenommen werden wird.
Die Gesuche um Zulassung zu dieser

Prüfung sind spätestens auf 15 . Sep¬
tember l . I . anher einzureichen .

Dabei wird bemerkt , daß die Einbe¬
rufung der in der Prüfung bestandenen
Kandidaten in den Dienst nur nach
Maßgabe des dienstlichen Bedürfnisses
erfolgen kann und daß den auf Grund
der abgelegten Prüfung in den Eisen-
bahndienst aufgenommenen Gehilfen
während der Dauer der Dienst¬
einübung kein Wartgcld gewährt:
wird .

Karlsruhe , den 5 . August 1880 .
_ General-Direktion._

X.403. Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbanhen.
Mit dem 1 . Oktober l . I . gelangen

die im früheren Naffauisch - Dadisch -
Württcmbergischen Gütertarif vom 15.
August 1865 enthaltenen Taxen für die
Beförderung von Fahrzeugen rc . zur
Aufhebung.

Karlsruhe , den 9 . August 1880 .
_ General -Direktton._

L .404 . Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Zum Tarif für die Beförderung von,Gütern auf der Main - Neckarbahn , so¬

wie im Verkehr zwischen den Stationen
dieser Bahn einerseits und Mannheim
sowie Frankfurt - Sachsenhausen an¬
derseits ist der X . Nachtrag zur Aus¬
gabe gelangt.

Karlsruhe , den 9. August 1880 .
General -Direktion.

X .405 . Karlsru hie.
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Mit dem 10. August l. Js . tritt der

V . Nachtrag zu den beiden Transit¬
tarifen ab Mannheim und ab Ludwigs¬
hafen vom 1 . Mai 1879 , anderweite
Frachtsätze für Baumwolle - Sendungen
enthaltend, in Kraft .

Exemplare sind bei den Gütercxpedi-
tionen unentgeltlich zu erhalten-

Karlsruhe , den 9 . August 1880 . i
_ General-Direktion. ^

L .393 . 1 . Nr . 1482 . Karlsruhe . !

Vergebung von Bau¬
arbeiten.

Die Ausführung der nachstehend ge¬nannten Arbeiten zur Vollendung des
Wohngebäudes für Hofdrener
an der neuen Schulstraße bei dem Fa¬
sanengarten soll auf schriftliches Angebot,
vergeben werden : im An-

schlag zur !
Cementarbeiten . . . . 2,982 74
Berputzarbeitcn d . Maurers 3,561 84

„ des Gypsers 15,418 83
Schreiner-Arbeiten . . . 20,334 44 /Glaser - „ . . . 7,817 43-!
Schlosser- „ . . . 10,176 75
Anstreicher - „ . . . 4,733 07 ,Die Werkzeichnungen , Akkordbedin - 1
gungen und Kostenanschläge können vonj
heule an in dem Bureau der Unterzeich¬
neten Stelle (Zirkel 6, I >. Stock , ein- !
gesehen werden . > :

Die Angebote sind nach Prozenten des
Voranschlages aufzustellen und bis !
längstens

Samstag den 21 . August ,
Vormittags 1v Uhr , !

versiegelt und mit bezeichnender Auf- :
schrift versehen , portofrei abzugeben, j

Karlsruhe , den 7. August 1880 . >
Großh . Hofbauamt.

_ Hembe rger ._
L,413 .1 , Nr . 5403 . Heidelberg . !

Großh. Bad. Staats-^
Eisenbahnen. /

Höherem Aufträge zufolge sollen die ,
Bauarbeiten zur Herstellung einerUeber-
dachung über den Tunnelaufgang des -
Odenwald -Perrons auf hiesigem Bahn - '
Hof (Gußsäulen mit Dachwerk von !
Walzeisen , verzinkte Wellenblech -Be - !
dachung und Glaswandabschluß) , ver¬
anschlagt zu . . . 4706 M . 97 Pf .ei
im Wege schriftlichen Angebotes an :
einen tüchtigen Uebcrnehmcr vergeben .
werden .

Pläne , Kostenanschlag und Bedin¬
gungen liegen auf meinem Geschäfts- /
zimmer zur Einsicht auf und sind An - :
geböte versiegelt und portofrei läng - !
stens bis 14 . Mts . . Mittag » /
A Uhr , daselbst einzureichen , um '
welche Zeit dann die Eröffnung der.
Angebote in Gegenwart der etwa er - ^
schienenen Bewerber erfolgen wird. /

Heidelberg, den 6. August 1880. i :
Der Großh . Bezirks- Bahningenieur . L

MWW » WWW» MWWME » M » Ms
(Mit einer Beilage .) i

Druck und Berckag der G. Brann ' schen Hofbuchdrnckerei .
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